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1. Ausgangslage 

Das Bibermanagement im Kanton Aargau wird zur Zeit durch die Jagverwaltung selber wie auch 

durch einen kantonalen Biberbeauftragten umgesetzt. Die Jagdverwaltung setzt dafür Christian Te-

sini als Leiter des Dossiers (Administration, Aufsicht, Beratung, Konfliktlösung, Verfügungen, Öffent-

lichkeitsarbeit) ein. Das Mandat als Biberbeauftragter hat noch bis Ende 2021 Andres Beck. 

Ab 2022 sollen zur Unterstützung der kantonalen Verwaltung mehrere Biberbeauftragte eingesetzt 

werden. Die Zuständigkeitsgebiete werden an Hand der Wildräume und der Gewässer-Einzugsge-

biete festgelegt. Die Aufgaben eines Biberbeauftragten umfassen vorwiegend die Beratung vor Ort 

und die Mitarbeit in der Lösung von Konflikten mit dem Biber. Die Biberbeauftragten verfügen über 

einen kantonal anerkannten und gültigen Jagdfähigkeitsausweis und die Grundausbildung als Jagd-

aufseher. Sie werden durch ein externes Büro und die Jagdverwaltung ausgebildet.  

2. Grundlagen 

• Konzept Biber Schweiz 

• Massnahmenplan Biber Aargau 

• Weisungen zur Verhütung und Vergütung von Wildschäden 

 

Die Biberbeauftragten kennen die gesetzlichen Grundlagen und Weisungen und richten ihr Handeln 

strikte danach aus. 

3. Organisation 

Die Biberbeauftragten sind per Telefon oder E-Mail zu erreichen und müssen für Einsätze vor Ort 

mobil und zeitlich flexibel sein. Sie werden durch den Kanton für ihren Aufwand entschädigt.  

Die Rekrutierung erfolgt im Herbst 2021. Die Erstausbildung wird Ende 2021/Anfang 2022 stattfin-

den. Sie ist als eintägiger Ausbildungskurs geplant und ist obligatorisch. 
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4. Pflichtenheft für Biberbeauftragte 

Folgend werden die Aufgaben der Biberbeauftragten für das zugewiesene Gebiet festgelegt. Die Bi-

berbeauftragten unterstützen die Sektion Jagd und Fischerei in der Bewältigung folgender Herausfor-

derungen: 

Konflikte Ziel 

Landwirtschaft (Vernässung, Höhlen, Frass, Obst-

bäume) 

Konflikte entschärfen, Akzeptanz Biber erhalten 

Forst (Bäume, Vernässung, Wege) Konflikte entschärfen, Akzeptanz Biber erhalten 

Infrastruktur (Trinkwasser, Brücken, Wege, 

Bäume…) 

Konflikte entschärfen, Akzeptanz Biber erhalten 

Hochwasserschutz (Dammstabilität, Erosion, Ab-

flusskapazität) 

Hochwasserschutz und Akzeptanz Biber erhalten 

Naturschutz (Moorgebiete, Einschränkung Pflege) Konflikte entschärfen, Akzeptanz Biber erhalten 

Interaktionen Biber und Mensch/Haustiere Konflikte entschärfen, Akzeptanz Biber erhalten 

4.1 Vorgehen bei Konflikten mit Bibern 

Der Erstkontakt resp. erste Anlaufstelle für Biberkonflikte sollen in Zukunft die Biberbeauftragten 

sein. Es ist daher unerlässlich eine gewisse Erreichbarkeit und Flexibilität mitzubringen.  

4.1.1 Neue Konflikte 

• Kontaktaufnahme mit den Betroffenen  

• Beratung am Telefon, per E-Mail oder vor Ort 

• Ausfüllen der Entscheidungshilfe Bibermanagement gemäss Massnahmenplan Biber 

• Erstellen von Falldossiers im Dokraum und Bewirtschaftung (zusammen mit externem Büro und 

Jagdverwaltung) 

• Einfach zu lösende Konflikte selbständig abschliessen 

• Unterstützung bei der Umsetzung von Präventionsmassnahmen 

• Entscheidungskompetenz für einfachere Eingriffe an Biberdämmen (Absenken von Dämmen 

(Elektrozäune, Dammdrainagen), Entfernung von temporären Dämmen ausserhalb Schutzgebie-

ten) 

• Rücksprache mit externem Büro oder Jagdverwaltung, sofern Konflikte nicht direkt und einfach 

gelöst werden können 

• Mitwirkung in der Lösungsfindung 

4.1.2 Bestehende Konflikte 

• Übernahme des Managements von bestehenden Konflikten gemäss den Aufgaben bei neuen 

Konflikten 

4.2 Öffentlichkeitsarbeit 

• Beteiligung an Infoveranstaltungen, insbesondere in Konfliktgebieten 

• Beteiligung bei kantonalen Anlässen oder solche mit kantonaler Beteiligung (z.B. Weiterbildungs-

kurs Jagdaufseher/innen) 

4.3 Bestandesmonitoring 

• Beobachtung lokale Entwicklung von Bestand und Bauten zusammen mit Jagdaufsicht 

• Mithilfe beim kantonalen resp. nationalen Monitoring 
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4.4 Dokumentation, Berichterstattung und Austausch 

Die Biberbeauftragten nutzen die bereits eingerichtete Onlineplattform "Dokraum Bibermanagement 

AW" für die Dokumentation der einzelnen Fälle. Voraussetzung dafür ist ein Kundenkonto beim Kan-

ton Aargau. 

Die Jagdverwaltung führt jährlich einen Austauschanlass mit den Biberbeauftragten und dem exter-

nen Büro durch. Die Teilnahme ist obligatorisch. 


